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Verzeichnis der ältern thnrg. Nechtsquellen.

Landrecht.

Hievon hat Herr 11r. F-ehr ini 27. Heft dieser Beiträge, S. 3 did

133, eilte hübsche Snnopsis gegeben, so dan ich mich einer nochmaligen

Anf.tählnng überhebeti knn»,

zz. Stadtrcchte.
1. Htlbon.

a. Konradin von Schwaben verleiht der Stadt durch Urk. votil
1. llìovcmber 121i>! das Gericht und den Blntbann. 'Abgedr. hei Gilg
Tscblldi, Ehroti. 1, 10?.

d. Ilrk. Käu. LndtvigS des Bauern v. 1335, ivodnrch der Stadt
die Freiheiten von Lindau ertheilt werden. .gantons-Archiv, Meers-

bürg. Die Freiheiten von Lindau in Lnnigs Reichsnrchiv, Th. >0,

S. 1298—1320, und iin 'Ans.'gtg bei Gengler, Stadtrechte d. P!2l,
S. 253 fg.

c. Der Haller Brief v. Bischof .Heinrich v. .gonstanz v. F. 137-1,

tvorin die Rechte der Stadt für eine freiwillige Beisteuer von 300 Pfd.
bestätigt werden. Abschrift im .NArchiv, Meersburg.

d. Schiedsspruch voll 1130 über die Rechte des Bischoso und

.Haus Möttelis als Pfandinhabers der bischösl. Reclite geit >322). Urk.

im .g'Arcbiv, Meersbnrg. Abgedr. ini Attszitg bei Pupitofer, Gesch.

d. ThurgauS, Bd. I', Beil. Rr. 82.

e. Stadtrecbt v. 22. April 1381 im KArchiv, Pkeersbnrg.
k. Erbrecht von 'Arbon und Horn, ebendas.

Au merk, o, h, e, >1, e sind abgedrlickt in der Broschüre t 'Ans-

zug einiger Privilegien, Spruch und Beiträgen, die Stadt A. angehend.

Zürich, Ziegler 1777. 3.
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2. Vischofszess-

a. Erneuerling der allen Sladtrechte durch Bischof Ulrich vein

2l. Juli 135>>. Pergameuturk. iin Stadtarchiv, abgedr. bei Pupikofer,
Gescb. deS Thitrgaus i h Beil. N'r. 47.

i>. Drduuug ivie Frevel im Gotteshalts bei B. gestraft rmd ge-

bessert werden fallen 1462. .gArchiv, Meersburg. N'ocb ungedrllckl.

Blutbaitn v. lâ im Weiße» Buck, S. 247- -248, ebdas.

<i. Erb- tlnd Gautrecbt v. 1576. »Archiv, Aleersburg.

Z. Aießeitliofen.
a. Graf Hartmann v. »pburg gibt 1178 der Stadt eigene Rechte

iThurg. UB. 2, 266), ivelcbe 1266 erneuert und bestätigt iverden.

Pergamenturk. im Stadtarchiv, abgedr. bei Pupikofer, Gesch. d. Thur-

gaus 1', Beil. Nr. 7. Schaubcrg, Zeitschr. f. noch ungedr. Rechte-

guellen. Th. 2, 53—58.
h. Stadtrecht aus der zweiten Halste des 14. Jh. nebst Zusagen

aus den folgenden Jhh. Handschrifll. im Stadtbnch tot. 2, eol. 1 : voll-

ständig abgedr. in Schaubergs Zsch. 2, 5—52 und im Auszug bei

Pupikofer, Gesch. d. Thurgaus 1', Beil. Nr. 82. Dazu einige Urk. über

das Giiterrecbt der Ehefrauen iti Schattbergs Zscbr. 2, 161—116.

e. Capitulation v. 1466 abschriftlich im Weißen Buch S. 1- -6.

.»Archiv, noch eingedruckt.
4. Erbrecht der Stadt ans d. 16. Jh., abschriftlich im Weißen

Buch, S. 61—72 im »Archiv, abgedruckt in der Zschr. f. schiv. Recht

1, 74-81.

4 Krauen feld.
-r. Bestimmung Herzog Albrechts v. 16. Aug. 1291 über das

Erbrecht der Töchter. Urk. im Stadtarchiv, abgedr. bei Pupikofer,
Gesch. d. Thurgaus 1', Beil. Nr. 23.

h. Freiheitsbrief des Köu. Albrecht v. 15. April 1362. Urk. im

Stadtarchiv, abgedr. ebeudas. Nr. 28.

o. Die älteste Stadtordnung v. 5. Febr. 1331. Urk. des Stadt-

archivé, abgedr. in Schaubergs Zschr. 2, 116—121; auszugsweise bei

Pupikofer, Geschichte v. Frauenfeld, S. 34—38.
cl. Das Stadtrecbt v. 29. Mai 1368, ertheilt von den Herzogen

Albrecht u. Leupold. Urk. des Stadtarchivs, abgedr. in der Zschr. ß

schweiz. Recht 1, 59—62. UiiviloZpum cke uoii evoeaucko v. 16. Okt

1379 durch K. Wenzel, vgl. Pupikofer, Gesch. d. Stadt Fr., S. 45—47.

e. Erweiterte Stadtordnuug v. 1431, vgl. Pupikofer, Gesch. d.

Stadt Fr., S. 83 fgg.



k. Rechte der reicheuauiscke» Gotteshausleute v. 13. Sept. 1427,

abgedruckt in d. Zscbr. f. scbmeiz. Recht l, «i2—64 und daraus in Grimms
Weislhümern 4, 433—434.

A. Capitulation v, 14«!3, abschriftlich im Weinen Buck, S, Ib!
bis 121, im .ÜArckiv.

b. Erbrecht v, 3. Z-ebr. 13i!6. Abschrift im Weißen Buch, S.
122—137, im KArchiv, abgedr, in der Zscbr. f. scbweiz. Recht 1, 64—73.

5. Ltcciiöorn.
Das alte Stadtrecht im alten Stadtbuch des Stadtarchivs, ab

schriftlich im AArchiv, Meersburg.

C. Dorfoff,»ungen.

Nadorf.
Öffnung v. 14. Znni 1463 im KArchiv, Diuikou. Abgedruckt

in den Thurg. Beiträgen 17, 21'. nach e. Erneuerung v. 1313 in
Schaubergs Zschr. 2, 74.

Wffeltrangen, f. Tobel.

fAllenliaUlèN, f. .Ulingeuberg.

MflSÜald, s. Uesüiugen.

Tbltiian.
a. Schiedspruch v. 1. Aug. 1373 über die Bogtrecbte des obern

und niedern.Hofes im BArcbiv, Meersburg. Abgedr. im Auszug bei

Pupikofer, Gesch. d. Thurgaus 1h Peil. Nr. lit); vollständig in Schau-

bcrgs Zschr. 2, 122 fgg.
b. Dsfuung v. 13. Zuli 1431. Pergameuturk. im AArckiv.

Meersbccrg und ZNüusterliugen >Thek 16,. Abgedruckt in Sckaubergs
Zschr. 2, 124 fgg. Ein Artikel davon aus Zellivegers Urk. Nr. 343

bei Grimm, Weisth. 3, 743.

c. Urlheil des eidg. Landvogls Degen v. 13. Jlmi 1363 über

das Rocht des Domprobstes aus den Laß. Papierhscbr. im KArckiv,
Meersburg; abgedr. in SchaubergS Zschr. 2, 131 fgg.

s. Weerscveilen.

H^ue>llio5en, s. Hesenhofeu.

Wasabingen
Öffnung v. B. und Rudolfingen aus dem 16. Jh. Papierhscbr.

KArcbiv, St. Aatharineuthal I. 2, Nr. 61a; noch ungedruckt.
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Weinicslìuli, s- Heseithoseii.

Werg, s. UksîliiM»,

Weilingen, s. Ueßlingen.

Werlillgen ifrüher Bernangl.
Öffnung v. 23. März 1501. Abschr. lin KArchiv, Meersburg

OAmt Reicheuau X 77 und unter Berlingen II, W), uocb ungedruckt.

Wàiesen, d Tanuegg.

ZZirliensweil, 7 âànslveileu.

Wirivinken, ,7 Toruach.

Bl^ailien, s. Klingeuberg.

Wraunau, s. Tabel.

'Much, >7 Ueßlingen.

Wlïrrcn, >7 Klingenberg.

Wulznang.

Öffnung v, Nieder-Bttßnallg v. 1174, ziemlich mit der v. Wein-

seiden übereinstimmend, liegt im Zürcher KArchiv, noch uitgedrttckt.

Aietingen, ,7 Ueßlingen,

Iozweif.
Offinmg v. 1561, abschriftlich^ im Weißen Bncb, 2. 663 -673,

im KArchiv. Vgl. Zscbr. f. schivelz. Recht I, 17,.

^âì, s. Klingenberg.

âtshofen.
Vereinbarung über die Öffnung v. 15. April 1101 iin KArchiv,

Krenzlingen (Lade 180, 2 und 181, 12 ch. Absckr. im Weißen Bncb

im KArchiv; auszugweise abgedruckt bei Pupikofer, Gesch. d. Thur-
gaus 1b Beil. 3tr. 80.

^Lggen (urspr. Bischofshöri, vgl. die Urk. Barbarossas v. 27. Nov.
1115 im Thurg. UB. 2, 117—119, im 13. Jh. reicbsangehörig,
seit 1172 der Stadt Konstanz zuständig).

Öffnung aus dem Anfang des 15. Jh. im Urbar der Stadi
Konstanz (dortiges Stadtarchiv), zwei Copien im KArchiv, Krenzlingen,
Lade 180, 2 u. 181, 12; Münsterlingen iThek 16, 2). Vgl. das Me-



morandum im Weißen Buck Z, 6í>2 63t!. Abgedruckt in den Thurg,
Beiträgen dt, kit—13 tind daraus bei Grimm, Weisth. <!, 333—338.

Ltylach.
Osfnnng v. 1311 iiti .ÜArchiv, Meersbnrg lnnter Arbon und

Cgnacb II, 11>. 'Noch nngedruckt.

Lügelhartsivcis, f. Weersweilen.

Lllsilveilen (freie Bauerui.
Osfnnng, weil unleserlich geworden, in den Jahren 1332 nnd

1611 abgeschrieben, .ÜArcbiv, Bîeersburg, und ins Weihe Blich
S. 168—773 eingetragen. Abgedruckt bei Pupikofer, Gesch. d. Thur-
gaus 1', Beil. 'Nr. 7l>; vollständiger bei Grinn», Weisth. 1, 281—283.

Lppisijtluseil.
Öffnung v. I. 1717 im St. Galler Stadtarchiv, Herrschaft Burg-

len. 'Abgedr. bei Grimm, Weisth. 3, 133—131.

-Snnalingcil
Öffnung aus dem >1. Jh. Im Sept. 1328 ward die Hscbr. dem

Freiherrn v. Laßberg atls Tübingen zugesandt! sie bestand ans fünf
handbreiten Pergamentstreisen in Foliolänge. Ist sie seht wieder in
Tübingen oder in der fürstl. Bibliothek zn Touaueschingen'f Bgl. Note 68

zu Pupitosers Gesch. des Thurgaus 1', 281 «Anh. S. 13>. Abschrift
im KArcbiv, Meersburg II, 31. Abgedruckt bei Pupikofer, Gesch.

des Thurgaus 2', Beil. Nr. 36; nach eigener Abschrift bei Grimm,
Weisth. 1, 238—211. Cine neuere Abfassung v. 12. Nov. 1318 eben-

falls bei Grimm S. 212—213.

-Menz.
Öffnung v. 16. Jan. 1236, die älteste Torfosfining deS Nantons,

leider in schlechter späterer Abschrift überliefert in einem Copialbncb
des StifteS Ginsiedeln. Abgedruckt in der Zscbr. f. scbweiz. Necht 1,

81—87, daraus bei Grimm, Weisth. 1, 123—127. Bgl. die Ber-

Wendung dieser Osfnnng während der Verwaltung der Landgrafschaft

Thurgau v. I. 1737 in den eidg. Abschieden Bd. 7, Abth. 1, S. 733.

IMingen.
Ordnung nnd Satzung für die Dorsgenossen v. I. 168!» im

KArcbiv, Fischingen Sign. 13, Cl. Ill, Nr. 3l noch nngedruckt.

Iîrulljwàii.
Öffnung v. 1333 im.üArclnv, Aleersbtirg 11, 67; noch nngedruckt.



Hachiiang.
a. Osfiiitng über die Trat voni 22. Dez. 144»! Zlhschrift im

Weinen Bticb S. 71!4 iin KArcbivl noch nngedrttcki.
d. Öffnung v, 7). Okt. Ick",kl >ans einein ältern „papyrinen Rodel"

von :c21>, copie, t den Jan, 171«f', ebenfalls noch iingedriickt.

Heftenall, s, Thnrlinden.

Heitct, s, Ueßlingen.

HMiebcn.
Öffnung v, 1521, àr dein Inhalte und ttieiliveise auch der

Sprache nach aller, Pergamenlnrk, in der Genieindelade. Zlbschriftea

im KArcbiv, Meersbnrg, Aint Gntlingen und Anhang V111, 15»!>.

Abgedruckt in den Thuig, Beiträgen I, 15—22 >n>d daraus bei Grimin,
Weisth. 4, 41» 421.

Hrielzenberg.
Öffnung vom l, Aug. 1475, erneneri 11>»5; nach einer Copie

von 1722, ivelcbe Herr Statthalter Reiffer dem hist. Vereine am

21. Okt. 1891 scbenkte, abgedr, in de>, Thurg. Beitragen 17, 29—49.

Das Archiv der Herrschaft Grießenberg moderte ans einem Dachboden

Zürichs, bis im I, 1875 der Enkel des letzten Gerichtsherrn, Herr

Fr. Schnltheß-Pestnlozzi dasselbe der dortigen antignariscben Gesellschaft

abtrat. So gehen Archivalien ltnferm Kantone verloren! Eine Gescli,

der Heinfchaft Grießenberg v. H. Zeller-Werdmüller im Jahrbuch für
Säiiveiz. Geschichte, Bd. », 1—47.

Hroöcnötll!?, f. Thurlinden.

Hmitershaufeii.
Öffnung v. 1') 9. KArcbiv, Tänikon. lütt. 1', 4». 47. Roch

ungedruckt.

Hüttingen.
Öffnung aus der Zeit nach 1452 l der Inhalt ist älter, vielleicht

schon nm 142» abgefaßt. Pergamenturk. im K Archiv, Meersbnrg,
ivornach Pnpikofer, Gesch. d. Thitrgans 1h Beil. Nr. 78 einen Auszilg
abgedruckt hat. Der Druck bei Icbauberg, Zscbr. 2, 85—88 folgt einer

Abscbr. im Zürcher KArchiv. Eine a. Absclir. findet sich in unserm

KArchiv, im Weißen Buch S. 582—584. Eine neriere Redaction

v. 1455 iit einem 70 Seilen haltenden Folio-Mscpt. ans dem 17. Jh.
besaß Berhörrichter Krapf- v. Reding, jetzt in Basel.
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Kagenbnch, s. Thnrlinden.

Kigenwei'.
Öffnung i'. lili im Ztiftsarclnv zu Zu Gallon, abgedritckl bei

Grimm, Weisth. ë>, 151. Vgl. Vefenbofen bei chlmrlinden.

KappelSwelt iHarperfclnvnle!.
Öffnung v. 1506 für >5. und zfengiveil im .NArcbiv, Nleers

burg XV. Nocb nngedruckt.

Kail'chweik, s. Vefenhofeti.

Katlersweif, s. Thnriinden.

Kefenstofen.
Öffnung v. I. 1 167 im Ztiftsarcbiv zu Zl, Gallen, umfaffeubi

Hefeithofen, Anenhofen, Aloos, Hageniveil, .vatfclnveil, Zhnnhilb,
Benneshnb und Lenenhans. Abfcbr. im Weißen Bncb Z, «>74 1161

im .NArcbiv', abgedr. in Grimms Weisth. 5, 125.

Kelten, s, Tobel.

Keschilîofen.

Öffnung v. 1510, Grnenernng n. Abfcbrifl un .üArcbiv, Meers

burg. Noch ungedrnckl. Vgl. Mettendorf.

Konstetlcn, f. Nlingenberg.

Körstetten.
Notizen wegen des Unterhalts der Gatter. .üArclnv, ZAdbacb,

Lade ich Nr. I. Noch nngedruckt.

Korweil, f. Ueßlingen.

Kllö, s. Nlingenberg.

Külttingen.
Öffnung v. 1179 nebst spateren Grnenernngen von 1671 und

1675 im Zürcher KArclnv. Noch nngedruckt.

Assighausen-

Öffnung v. 1557 über I. und Adlighanfen. Abschrift im Weißen
Buch S. 692—707. Noch nngedruckt.

Keßums.
Offnnitg v. W. Marz 1506 im Zlift Zt. Gallen Abschrift im

Weißen Buch T. 651—662; abgedruckt in der Zeilfcbr. f. scknveiz.

Recht 1, 67-95.



Klingcnberg.
Öffnung v. 23. April 1119, umfassend: ?litenhausen, Blaikr»,

Biirren, Eck, Honstetten, Hitb, Miilberg, Oekenschiveil, Reckenweil,

Degerhard, im 2larg. lEArchiv, Mûri. Abgedr. in der Argovia Bd. 1

1366!, 2. 278—W1; auszugsweise bei Grimm, Weisth. 3, 197—IM.

Kûinineltshausen, s. Sommeri.

Landlchtacht lsriiher Langslacht).

Dfsnnng aus drin In. Jh. ini KArchiv, Mnnsterlingen, Dhet 3,

Rr. 3. Abgedruckt bei Grimm, Wristh. 1, 213—213.

Langdolf isrnher Langenerchingenj.

Ssfnnng des Behlhofs und der dazu gehörigen Guter ohne

Datum. Papierhaudschr. des 17. Jh. im .NArchiv, MeerSbnrg iA»U

Frauenfeldi. Abgedr. bei Grimm, Weisth. I, 261—273.

Lengweil, s. Happersweil.

Leuenljaus, s. Hefenhofen.

Lommis.
Öffnung v. 23. Mai 1-16« «nach einer ältern Fassung v. 2 1 Mai

1165) über L., Wetzikon und Weingarten. Roch ungedrnckt.

Lllstorf, f. Mettendorf.

Wannenbach.
Öffnung v. 1392. lìArchiv, Meersbnrg II, 99. tAocb ungedrnckt.

Wärweil, f. Dobel.

Watzingen.
Dffitltng v. M. und Stettfnrt v. 16. Dez. 1132. Hscbr. nnvotl-

ständig im Stadtarchiv zu Franenfeld. Roch ungedrnckt.

Weliendsrf.
Sffnung v. M., Ltistorf uitd Heschikofen v. 6. Febr. 1139, erneuert

21. Febr. 1179', Abschrift im Urbarinm der Herrschaft Wellenbnrg Bd. I,

339-693 im B.-Archiv. Eine Öffnung der Rechte und Gefalle des

Spitals auf der Reichenau, ausgestellt 17. Febr. 1136, erneuert 1316,

kennt Zeller-Werdmiiller, Geschichte d. Herrschaft Grieszenberg im Fahrb.

f. Schweizer. Gesch. 6, 25. Noch ungedrnckt.

WvoS, f. Hefenhofen.

Mühlebach, f. Sulgen.
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Wülöerg, s. Kiingenberg,

Wüllheim.
Öffnung dos Kehlhofs dor Roiäionan und dor Bogtoi dos Her-

zogs v. Oesterreich voni 27, April 1175 im KArcbiv, Meerslnirg,
Abgedr, bei Pnpikofor, Gesch. d, Thurgans 29 Poil. N'r, !>9, Grimm,
Weislh. 1, 259—2«>1.

Hlergeien, s, Uonlingen,

Weunftln-
Öffnung v, Niedornonnforn ans d, I, >59l und v, Oberneitnforn

1523 im Zürcher KArckiv, N'och nngedrtickl,

Hchsenfur!, f. Noßlingon.

Hcáênfchwelk, s, Klingenberg,

Aeggersweil.
Drib und Trat zivischen Oeggorswoil und Hoinburg, Killrcbiv,

Feldbach Lado 19, i)tr. 13, sltoch nngedrnckt,

^fy».
n, Öffnung v, 15, Mai 1111, Das Eopialbttch dor Konftanzer

Domprobstei in Karlsruhe von 11.95 -1593 onthält droi Fafsnngon
dorselbon; zivei dorfolbon sind abgedruckt in Birlingors Alomannia
Bd. 11 >1996), S, 19—29, Die zweite Fassung vom 1, Juli 1592,
aber nach einer eidg, Erneuerung von 1572, KArcbiv, Meorsburg,
steht in Sckauborgs Zschr. 2, 137—111, Taraus ein dürftiger Ans-
zug bei Grimm, Weislh. 1, 115.

d, Zngrecbt der Hosjünger von Pfnn, Wigoltingen, Altnan ttnd

Reirhaslach unter eiilandor v, 1519, KArckiv, Meersburg, iltoch

angedruckt.

VllpiKoN, s, Thnrlindeit,

Waapersweis.
Öffnung von 1616 und von Helsighansen, KArcbiv, Meers-

bürg, Amt Reichenau. Noch ungedrttckt,

"AeâîêNweik, s, Klingenberg,

Nostl, s, Uoßlingen,

Hiomanshorn.
Öffnung v, R. und Salmsack vom 21. Mai 1169, abschriftlich

im Weißen Buch S. 697—619 im KArcbiv und in einem Leu'scben
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Msct, Nr. 16 auf der Zürcb. Stadtbibliothek. Abgedruckt in Scbaw

bergs Zsckr. 2, «1—68; auszugsweise bei Grimm, Weisth. 4, 415—11«.

Wudeiuveil, f. Thurlmden.

Hèûti, s. Sulgen.

Tìlïii, f. T hurlinden.

Salenstein.
Öffnung v> 1510. .U'Archiv, Meerslnrrg II, I I I. Noch ungedruckt.

Sakmsach, f. Romanshoru.

Schönenberg.

Osfinmg v. St. Pelagi-Gotthaus und Schönenberg im KArchiv, l

Meersburg, bei Bischofszell erwähnt. Vgl. Zschr. f. schiveiz. Recht 2, 17.

Sirnach, f. Tannegg.

Sommeri.
Öffnung v. Ober- und Niedersommeri und Kümmertshansen

v. I. 1171 im Stiftsarchiv St. Gallen, abgedruckt bei Grimm, Weis-

thümerö, 121—125; daselbst auch die Öffnung der Widem zu Sommeri.

Sietifurt, f. Matziugen.

Sulgen.
Offntntg zu Sulgen, Rüti Uttd Mühlebach v. 16. Mai 1172 nach i

einer Abschrift des Copialbuchs der Herrschaft Bürgten im St. Galler

Stadtarchiv. Abgedr. irr den Thurg. Beiträgen 1, 27—38; darnach im ^

"Auszug bei Grimm, Weisth. 1, 107—109.

Summerau. s. Thurlmden.

Hägerschen-

Öffnung der Weibelhube, erwähnt bei v. Arr, Gesch. v. St. Gallen I,

119. Noch ungedruckt. Vgl. Tobel.

Hägerweiten.
Öffnung v. 13. Febr. 1117 (erneuert d. 21. März 1171), KArchiv,

Meersburg; Abschrift im Weißen Buch S. 816—871. Auszug gedruckl

bei Pupikofer, Gesch. d. Thurgaus 1>, Beil. Nr. 85; hieraus nochmals s

auszugsweise bei Grimm, Weisth. 1, 121—123.

Tannegg.
Öffnung des Tannegger Amts v. I. 1132 (umfassend die vicr t

Höfe Tannegg, Sirnach, Bettwiesen und Moßnang! im KArchiv,
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Iascbingen -3i?n. I. « I. XI, Ar. 1. 3>uo. IXV «'I, XI. Nr. 271. îlbgedr.
bei Grimm, Weisth. «, 27«! 239.

Hegclhard, s. Ulingeuberg.

Thundorf.
Öffnung erneuert am I«>. Aug. I INI, aus einem langen Pergament

streifen in Zürich. Zhnrg. UArcbiv, 'Abschrift im Urbar der Herrschaft

Wellenberg I, 135 -19«!. Abgedruckt in den Zhnrg. Beiträgen 3

31)—33) daraus bei Grimm, Weisth. 5, 113 12t«.

Hhunhub, f. Hefeuhofeu.

Wurlinden.
Eine freie Pagteil es gehörten dazu: Hagenweil, Warleuiveil,

.Hagenbncb, Zoos, Bifang, Grabenbacb, Zummerau, Pudeniveil, Wel

fensberg, Grftenan, Hattersmeil, Pupikon, stiüti >bei Bürglen«. Poglei
osfitiiitg von Anfangs Juni 1453 in Tt. Gallen >v. Arx 1, 449 f

Abgedruckt bei Pupikofer, Gescb. d. Thurgaus 2', Beil. 'Ar. t«7l daraus
bei Grimm, Weisih. 1, 257- 251«.

Tobet.
a. Dffnttllg des Hauses Zobel v. 15. Zepl. 1411 -erneuert den

25. Mai 143«i), umfassend Zobel, Zägerscheu, Affeltraugen, Zezikou,

Braunau, Märweil tittd eitle Enclave bei Herleu, im.NArcbiv, Zobel,
abgedr. in den Thurg. Beiträgen 23, 71-71«.

11. Gebote des Gerichtes zu Z. v. 7. Zuli 1457, abgedr. ebdaf.

S. 79—31.
e. Öffnung des Torfes Zobel v. 21. Mai 1492 in der Gemeinde

lade, abgedr. in Zchaubergs Wir. ê>3- ^l daraus bei Grimm,
Weisth. 4, 495—41)7.

<1. Gebote des Gerichts zu T. von 1554, abgedr. in den Thurg.
Beiträgen 23, 31—3g.

e. Öffnung des Iohanuiler-Hauses Z. v. 1«). Zum 15113, ab-

gedr. ebendas. S. 39—93.
4. Des Gerichtes ,Wiug und Baun zci Herleu vom 5. Mai 15«13,

abgedr. rbendas. S. 93—9«!.

». Eid der Unterthanen, ebd. Z. 9«!.

Ir. Erneuerung der Tssnung, ebd. «. 97—114.

TddS, s. Thurliuden.

Triboliingen.
Öffnung v. 1. Dez. 144)7 (erneuert 1517) im KArctüv, MeerS-

burg l abgedrcickt in Schaubergs Zschr. 2, 33—94.
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TruchMoil, s. Ueßlingen.

Wcrschstansen, s, Ueßlingen.

Weszlingen.
Öffnung v. 3. Mai 1426 und 16. Mai 1431 in einer Abschrift

des Notars Locher v. I. 1525, umfassend Ueßlingen, Wyden, Horwen,

Nergeten, Wart, Feldin, Dietingen, Trrrchtlikoir, Uerscbhansen, Berg,

Buck, Bcrlingen, Alishart, Weckingen, Weininge», Geisel, Rohr,

Dchsensnrt, im KArcbiv, Jttingen Lade V, Nr. 1. Abgedr. in de»

Thurg. Beiträgen 3, 54—73; daraus bei Grimm, Weisth. 5, 166—116

Wtlweit-
Öffnung v. 1425 im KArckiv, Mnnsterlingen Dhek 56, Nr. 21 U.A.

Wagenhauten-
a. Ofsnnrrg v. 1491 im Schasshanser KArchiv, Allerheiligen

XXXIII. II 8 svgl. Rügcrs Chronik v. Arrg. Bäcbtold S. 294g, abge-

druckt bei Grimm, Weisth. 1, 2136—291.

b. Bogteioffnmrg v. 25. März 1552 ans dem Leu'scben Mscpt.

Nr. 16 der Zürcher Stadtbibliothek; abgedr. in Schanbergs Zschr. 2,

79-64.

Wart, s. Ueßlingen.

Wartenweis, s. Thrrrliirden.

Wectiingen, s. Ueßlingen.

Weersweiten.
Osfnnirg v. W. sammt dem Burkhartsgut ans dem Ottenberg,

Birkensweil, Altshofen und Cngelhartsiveil, ohne Datum, im Zürcher

KArchiv. Abgedr. Thnrg. Beiträge 3, 74—79; daraus bei Grirm»,

Weisth. 5, 139—142.

Weinfetden-
Offmmg v. 29. März 1474 und 1567 im Zürcher KArchiv; über

weitere Abschriften sehe man Heft 26, S. 25, Note 56. Abgedruckt

in der Zschr. f. scbweiz. Recht 1, 95—11X1 ; daraus in Grimms Weis-

thümern 4, 469—412; auch irr Kellers Kleiner Weinfelder Chronik

Beil. S. 12.

Weingarten, s. Lommis.

Weiningen, s. Ueßlingen.

Wetfensöerg, s. Thnrlinden.
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Wellhaulen.
Sffinntg ohne Tamm, Papierhscbr. iu> Ztircb. .gArcbiv. 'Abschrift

im Urbarium der Herrschaft Wellenberg im ìhurg. .nArcluv, 21d. l,
283—318. Mgedr. bei Grimm, Weisth. 1, 21t-! 237.

Wengi.
a. Schiedsspruch des Ütalhs zu Z-ranenfeld zwischen Znnker

Hans v. W. und der 'Bauerschaft daselbst v. 1173 ails deni Stiflsarcbiv

zu St. Gallen, abgedr. bei Grinn», Weisth. 3, 133 -INI.
b. Öffnung v. l 133 im Stiftsarchiv zu St. Gallen! noch an-

gedruckt.

Wietzikon.
Sffnung v. 29. und Weingarren unter Abt Plaeidus v. Z-ischingen

(Ivlö—1372> im .NArcbiv, fsischingen Sign. 7, «'t. IV. Nr. I. 2.

Val. Lommis.

Wigotiiiigen.
Sffnung des Nehlhofs v. 23. 'April 1-1/3. 'Abscbr. in dein Veu'scbe»

Msct. Nr. 13 der Znrch. Siadtbiblialhekl darnach abgedruckt in Zckau-

bergs Zfcbr. 2, 33 -71, auszugsweise bei Grimm, Weistli. -1, 112- 111.

Eine andre 'Abschrift im tì'Arcbiv, Meersburg und im Weinen Vncbe

S. 711—723.

Wydeil, f. UeNlingen.

IezilìdN, f. Tobel und Mir. f. icbweiz. Recht 1, >3.

Zililfchüicht.
Öffnung v. 3. Sept. 1373 mach einer frühern sf-asfiiug v. 27. 'April

1173) auf 13 Pergamenrbaliern v. lìotar Z. Scberb unterzeichnet, in
der Gemeindelade des Torfes', eine 'Abscbr. im Zürcher .N'Arclnv. 'Ab-

gedruckt mit einer Einleitung von H. G. Sulzberger in den rhurg.
Beiträgen 8, 23—33 daraus bei Grimm, Weistli. 3, 333—313.

Es schien Passend, im Anschlug an den vorigen Aufsatz

die ältern thurgauischen RcchtSauellen zu verzeichnen, um eine

Uebersicht dessen, was bis jetzt davon bekannt geworden ist und

was noch vermißt wird, zu gewinnen. Bereits im Ialre 1852

gab der damalige Verhörrichter Kraps- v. Reding, der sich um
die Bekanntmachung thnrgauischer Geschichtsgnellen auch sonst

manche Verdienste erworben hat, in der Zeitschrist für schwei-
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zerisches Recht Bd. ì, 5—18 eine Uebersicht der thurg, Rechts-

quellen ältern Datums. Seither ist unsre Kenntnis namhaft,

mnn kaun wohl sagen, um das Doppelte verinehrt worden;
denn wenn ich nur die dritte Kategorie von Rechtsquellen, näm-

lich die Torfweisthiuner ins Auge fasse, so zählte er damals

von 32 thurgauischen Dörfern 36 Öffnungen auf; mein Per-

zeichnis enthält bereits von 62 Dörfern 74 Offnungen, die zum

größten Theile erst im 15. und 16. Jahrhundert zur Aufzeichnung

gelangt sind, während sie, wie das Jarob Grimm von den

Offnungen im allgemeinen längst nachgewiesen hat, weit älteres

Recht enthalten.

In meinem Verzeichnisse habe ich ebenfalls die alphabetische

Ordnung festgehalten, weil diese für jetzt noch, wo man sich

noch dem Vorhandensein oder dem Fehlen der lokalen Weis-

thümer erkundigen will, die zweckmäßigste zu sein schien. Kommt

einst die Zeit, wo man mit einiger Sicherheit behaupten kann,

man habe Kenntnis von allen noch irgend vorhandenen thur-
gauischen Dorfoffnungen gewonnen, dann ist es Aufgabe, sie

insgesammt nebst den übrigen thurgauischen Rechtsquellen den

Wißbegierigen durch den Druck ') zugänglich zu machen. Dann

allerdings wird man eine andre Anordnung, als ich hier befolge,

einschlagen müssen, entweder die chronologische, oder wenn diese,

wie leicht zu erachten/') zu schwierig sein sollte, eine nach dem

') Sie würden eine Ouartband von der Stärke eines eidqen.

Abscbiedbandes füllen, dem selbstverständlich die nöthigen Glossare und

Register beigegeben werden müßten. Die bis jetzt veröffentlichten

Öffnungen lassen in Bezug ans Textes-Reeension sehr viel zu wünschen

übrig, sind, wie ich ans der Vergteicbnng mit den Originalien weiß,

vielfach ungenau, namentlich diejenigen, die in den 30er Jahren (durch

Blnntschli'ch für Grimms Sammlnng abgeschrieben wurden; manche

Abdrücke, besonders die in den spätern, von Richard Schröder besorgten

Bänden sind auch incomplet.
2) Manche Offnungen wurden im 17. 18. Jh. acts ältern abge-

schrieben und die Originalien beseitigt; die Schreiber ließen dann
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Rechtstitel derjenigen, die sie erlassen sgrnndherrliche, vogtei-

liehe, genossenschaftliche Öffnungen), oder, was für die rechts-

historischen und die sprachhistorischen Untersuchungen vielleicht

noch zweckmäßiger wäre, die nach den Gerichtsherrn ftonstanzische,

reichenanische, st. gallische u. s. w Offnungen).') Dann erst,

wenn die Rechtsquellen vollständig und richtig gedruckt sind,

kann eine Bearbeitung der thnrganischen Rechtsgeschichte, welche

eine der interessantesten ans schweizerischem Gebiete sein wird,-)
versucht werden. Bis dorthin ist für die Vorarbeit noch manche

Handreichung zu leisten, namentlich ist, ich wiederhole es, Kenntnis

zu gewinnen von den noch vorhandenen, aber bis jetzt noch

nicht bekannten Öffnungen.

Mein Verzeichnis (wie das frühere von Herrn Krapfz ist

wesentlich aus den größern Centralarchiven unsers und der

Nachbarkantone geschöpft, und ich zweifle, daß hier in Zukunft
noch erhebliche Funde gemacht werden (Irrthum immerhin vor-

behalten!). Dagegen sind die Gemcindeladen, wie mir scheint,

noch gar nicht ordentlich ans Offnungen durchsucht worden; H

bald die alte Sprache des Tertes bestellen, bald moderninerten sie die,

selbe. Niemand wird nun nach einer solchen modernisierten Abschrift
datieren wollen. Die Entscheidung aber, in ivelcbes Jh. die Vorlage
gehört habe, erfordert begreiflich eine genalte philologische Untersuchung.

U In Mundart und Re.bt zeigen diese oft große Verwandtschaft
und gehören offenbar zusammen. Jedermann wird das sofort einsebeu,

wenn er z. B. die reichenauischen Öffnungen von Grmatiugen, Lang-
darf, Müllheim und Wellhausen mit einander vergleicht. .Iierans
ergibt sich, welch großen Einfluß die Gerichtsherren auf die Forlenl-
Wickelung der Dorfrechte hatten.

ff Namentlich wirkte im Tlpirgau eine früher als anderswo be-

gounene unifizierende Tbatigkeit von eidg. Seite, die historisch durchaus

in vonheilhafterm Liebte erscheinen dürste, als das landläufige Gerede

von Landvogteiherrscbaft glauben machen will.
ff Aus Gemeindeladen sind bis jetzt Öffnungen nur bekannt

geworden bei Gottlieben, Tobet und Weinfeldeu. Wer kann aber

glauben, daß dies die einzigen Aufbewahrungsorte in den Dörfern seien S

Thing. Beiträge XXIX. à
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hier also kann noch ans neue Ausbeute gehofft werden und zwar

in zweifacher Richtung:
1. Es können neue Handschriften von schon bekannten

Offnungen entdeckt werden, vielleicht ältere, vielleicht auch jiin-

gere: selbst jüngere sind manchmal zur Erstellring eines richtigen

Textes von großem Werthe.

2. Es können Offnungen entdeckt werden, die man bisher

gar nicht kannte.

Nach beiden Richtungen lohnt es sich, auf Entdeckungsreisen

auszugehen, und wenn die freundlichen Leser mir durch die kleine

Mühe einer kurzen Mittheilung neuer Fundorte von Offnungen

eine Freude machen wollen, so bin ich ihnen sehr dankbar.

Frauenseld, den 1V. Okt. 1AK9.

IM. Johannes Meyer.
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